
Wenn es auf dem fubeitsmarkt nur um
Unternehmensgründungen und Unter-
nehmensaufgaben und nicht auch um
Rationalisierungsprozesse in bestehen-
bleibenden Unternehmungen ginge, das

Ruhrgebiet hätte an fubeitsplätzen ge-

wonnen (1973-1983 24.000) und nicht
verloren.

Die Gründungen neuer Unternehmen sind
fiir die Funktionsfähigkeit eines marktwirt-
schaftlichen Systems von erheblicher Be-

deutung. Gegenwärtig wird in der Förde-
nrng von Unternehmensgründungen ein
Instrument zur Lösung der drängenden Ar-
beitsmarktprobleme gesehen. Allerdings
kann eine Existenzgründungspolitik nur
aufeine erstaunlich geringe statistische Ba-

sis zurückgreifen - und dies, obgleich die

regionale Wirtschaftspolitik und \7irt-
schaftsfürderung immer wichtiger genom-
men wird.

Immerhin gehört Nordrhein-W'estfalen zu
den wenigen Bundesländern, die seit länge-

rem die Gewerbeanmeldungen zentral er-

fassen. Där Gründungsforschungsbereich
des Planungsseminars (Universität Köln)
und das Institut fiir Mittelstandsforschung
(Bonn) haben zudem wertvolle Beiträge

zur Verringerung des bestehenden Infor-
mationsdefizites geleistet. Allerdings fehl-
ten bislang auch in NRW Daten auf Ge-

meinde- und Kreisebene - die im folgen-
den bezogen auf das Ruhrgebiet fiir den

Zettratm I97 3-1983 präsentiert werden. 1)

Die Ruhrgebietskreise gewannen. Der
Ballungskern verlor.

Seit 1986 gibt es im Ruhrgebiet einen

Gründungsüberschuß, übersteigt also die

Zahl der Gewerbeanmeldungen die Zahl

der Gewerbeabmeldungen. Dies entspricht
mit einer einjährigen Verspätung der Ent-
wicklung in Nordrhein-\üestfalen insge-

samt.

Innerhalb des Ruhrgebiets kam es zu ausge-

sorochenen unterschiedl ichen Enrwicklun-
g.n. So hat Gelsenkirchen lediglich in. den

Jlhren 1979 (+3) und 1983 (+191) Uber-
schüsse zu verzeichnen. Ansonsten gab es

immer nur Gründungsdefizite (1978 sogar:

- 6re).
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\fie Tabelle I zeigt, kamen mit den Rand-

kreisen Wesel, Recklinghausen und Unna
besonders die großräumigen Teilregionen
zu Gewinnen. Dagegen mußten die Kern-
zonen des Reviers teilweise sogar gewaltige

Verluste hinnehmen.

Diese generelle Einschätzung ändert sich

auch dann nicht, wenn man den unter-
schiedlichen Bevölkerungszahlen in den

einzelnen Teilregionen Rechnung trägt.

Gründungsüberschüsse und -defizite las-

sen sich zum Teil durch unterschiedli-
che Entwicklungen im Handel erklären.

\Teitergehende Schlußfolgerungen werden
möglich, wenn man den Saldo der Gewer-

bean- und -abmeldungen nach Industrie
und Handel unterteilt:

Industrie: Nur Geuinne. Bei den Indu-
strieansiedlungen kamen alle Teilregionen
zu Gewinnen - wobei Essen und der Kreis

Recklinghausen mit jeweils 500 Zugewin-
nen an der Spitze liegen, der Kreis Unna
aber hier nur einen Mittelplatz einnimmt
(Tabelle 2).

Handuerk: Nwr Verluste. Überall abgebaut
wurden dagegen - bei ebenfalls beachtli-
chen Unterschieden nach Teilregionen -
die Handwerksbetriebe (Tabelle 3).

Handel: Teik - teik. Beim Handel waren die

Entwicklungen, die von 1941 mehr Betrie-
ben im Kreis Unna bis zu 958 Betriebsver-
lusten in Gelsenkirchen reichten, am unter-
schiedlichsten. Gelsenkirchen und Hernes

Gesamtverluste sind in beträchtlichem
Ausmaß ein Verlust an Handelsbetrieben.
Die Gesamtgewinne in den Kreisen !7ese1,

Recklinghausen und Unna sind zum größ-
ten Teil ein Gewinn des Handels (Ta-

belle 4).

Gelse nkirchen verlor durch Betriebsauf'
gaben zwölf Arbeitsplätze pro 1.000 Ein-
wohner.

W'as bedeuten diese Veränderungen in der

Anzahl der Unternehmungen für die Ar-
beitsplätze? Hier konnten nur Schätzun-

" Universität Dortmund; Gründer und Leiter des Be-

triebswirtschaftlichen Instituts fiir empirische Grün-
dungs- und Organisationsforschung (bifego) e. V.
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gen vorgenommen werden2). Das Gesamt-
ergebnis: Insgesamt wurden durch Exi-
stenzgründungen 23.877 Arbeitsplätze
mehr geschaffen als durch Unternehmens-
auflösungen vernichtet wurden (von den
Schätzungen nicht erfaßt: Beschäftigungs-
veränderungen in weiterhin bestehenden
Unternehmen).

Auch nach den Arbeitsplatzwirkungen er-
geben sich bedeutende Unterschiede nach
Teilregionen. Während der Kreis Wesel
fast 18 Arbeitsplätze pro 10.000 Einwoh-
ner durch Neugründungen hinzugewann,
kam Gelsenkirchen zu einem Verlust von
12 Arbeitsplätzen pro 10.000 Einwohner.
Oder allgemeiner gesagt: 'Wiederum waren
die Randregionen des Ruhrgebiets die Ge-
winner, während die Kerngebiete - Ober-
hausen und Mülheim hier ausgenommen

- eine deutlich ungünstigere Entwicklung
hinnehmen mußten.

(1) Vgl. ausführlich D. Müller-Bölling, P. Giebisch,
H. Gra{, Gründungsatlas Nordrhein-Westfalen, Teil-
band 1; Gebiet: Kommunalverband Ruhr, Dortmund
1 985.

(2) -a- Die Gewerbeanmeldungen umfassen neben
Neugründungen auch Betriebsverlagerungen u. ä.

Der Anteil der selbständigen-öriginären Gründungen
wird auf der Basis von NRW-Stichproben ermittelt.
-b- Seit 1980 werden bei den Gewerbemeldungen die
betroffene n Arbeitsplätze erfußt. Nur eine Minde rheit
macht aber tatsächlich diese Angaben.

-c- Für die Jahre vor 1980 rechnen wir mit einem
durchschnittlichen Beschäftigungsansatz pro Gewer-
bemeldung, der sich nach denJahren nach 1980 er-
gibt. Dies scheint angesichts der konstanten Zahlen
na. h I 980 gerechtlertigt.

-d- Die Beschäftigungswirkungen wurden lediglich im
Zeitpunkt der An- bzw. Abmeldung erhoben. Positive
Beschäftigungswirkungen bei Neugründungen erge-
ben sich häufigjedoch erst zu einem späteren Zeit-
punkt, so daß die hrer vorgelegten Schätzungen eher
zu pessimistisch sind.

1. Kreis Wesel
2. Kreis Recklinghausen
3. Kreis Unna
4. Essen
5. Ennepe-Ruhr-Kreis
6. Mülheim
7. Dortmund
B. Bochum
9. Oberhausen

10. Hagen
11. Duisburg
12. Bottrop
13. Hamm
14. Herne
15. Gelsenkirchen

2. lndustrie
l. Essen
2. Kreis Recklinghausen
3. Kreis Wesel
4. Ennepe-Ruhr-Kreis
5. Dortmund
6. Duisburg
7. Bochum
8. Oberhausen
9. Kreis Unna

10. Herne
11. Hamm
12. Mülheim

Kreis Wesel vor
Recklinghausen und Unna

Gewerbeanmeldungen -
Gewerbeabmeldungen
1973 - 1983

1. lnsgesamt

13. Hagen
14. Gelsenkirchen
15. Bottrop

3. Handwerk
1. Bottrop
2. Mülheim
3. Hamm
4. Kreis Unna
5. Herne
6. Kreis \üesel
7. Oberhausen
8. Bochum
9. Hagen

10. Kreis Recklinghausen
11. Ennepe-Ruhr-Kreis
12. Dortmund
13. Duisburg
14. Gelsenkirchen
15. Essen

4. Handel
1. Kreis Unna
2. Kreis Recklinghausen
3. Kreis Wesel
4. Dortmund
5. Ennepe-Ruhr-Kreis
6. Essen
7. Hamm
8. Hagen
9. Bochum

10. Mülheim
11. Oberhausen
12. Duisburg
13. Bottrop
14. Herne
15. Gelsenkirchen
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